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1. Ein Stromaggregat, das aus einem Benzinmotor und einem angekuppelten Wechsel-
stromgenerator besteht, speist 5 Halogenlampen mit je 500 W Leistung. Der Motor 
hat einen Wirkungsgrad η1 von 30%, der Generator einen Wirkungsgrad η2 von 
75%. Der Tank fasst 5 l Kraftstoff (spez. Energie Es = 30 MJ/l).

a) Skizzieren Sie ein Blockschaltbild mit den Energiearten und den Umwandlungs-
stufen.

b) Wie lange reicht eine Tankfüllung?

2. Das Druckmessgerät an einer 50 l-Druckgasflasche, die mit Stickstoff gefüllt ist, zeigt 
bei einer Temperatur von 20°C einen Druck von 12,5 MPa an. 

a) Berechnen Sie die Masse des Stickstoffs in der Flasche.
b) Welches Volumen nimmt der Stickstoff nach dem Abblasen aus der Flasche bei 

einem Atmosphärendruck vom 1025 hPa ein?

3. a) Beschreiben Sie (in Stichworten) die Funktionsweise einer Dampfturbine.
b) Die Dampfturbine wird mit Dampf bei 580°C gespeist, der hinter der Turbine bei

30°C kondensiert. Berechnen Sie den theoretischen thermodynamischen Wir-
kungsgrad der Turbine.

c) Wie könnte dieser Wirkungsgrad verbessert werden, welche Schwierigkeiten ste-
hen dem entgegen?

4. Durch die Turbinen eines Flusskraftwerks strömen bei einem Gefälle von 30 m 500
Kubikmeter Wasser pro Sekunde (  Wasser = 1,0 kg/dm3, g = 9,81 m/s2). Der Wir-
kungsgrad η1 der Turbinen beträgt 85%, der Wirkungsgrad η2 der Generatoren 95%.

a) Welche elektrische Leistung kann das Kraftwerk abgeben?
b) Wie kann die Leistung des Kraftwerks an einen verringerten Bedarf angepasst 

werden?
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5. a) Skizzieren Sie in einem Blockschaltbild die wesentlichen Komponenten eines
Speicherkraftwerks und benennen Sie die wesentlichen Stufen der Energieum-
wandlung.

b) Das Wasser aus einem Speichersee von 3,5 km2 Fläche gelangt über eine Höhen-
differenz von 200 m auf die Turbinen des Kraftwerks, die einen Wirkungsgrad 
von η1 = 90% besitzen. Wieviel elektrische Energie lässt sich gewinnen, wenn 
der Wasserspiegel um 1 m abgesenkt wird? (Wirkungsgrad der Generatoren 
η2 = 97%)

6. a) Skizzieren Sie das Blockschaltbild eines Gaskraftwerks und benennen Sie die 
wesentlichen Energieumwandlungsstufen.

b) Benennen Sie den wesentlichen Nachteil eines Kraftwerks mit Gasturbine.
c) Nennen Sie das typische Einsatzgebiet eines Gaskraftwerks.

7. a) Beschreiben Sie die grundsätzliche Funktion einer mit Wasserstoff und Sauer-
stoff betriebenen Brennstoffzelle.

b) Welche Vorzüge besitzt die Kombination Brennstoffzelle und Elektromotor 
gegenüber einem Verbrennungsmotor?

c) Welche Probleme bereitet Wasserstoff als Treibstoff für ein Kraftfahrzeug?
d) Skizzieren Sie ein Blockschaltbild eines mit Brennstoffzelle und Elektromotor

betriebenen Kraftfahrzeugs mit den wesentlichen Energieumwandlungsstufen.

8. Ein Wohnzimmer besitzt eine Außenwand mit 10 m2 Fläche (Wärmeleitwert U = 0,5 
W/K . m2) mit einem Fenster von 1,5 m2 (U = 2,0 W/K . m2), 2 Innenwände mit 
8,75 m2 (U = 1,0 W/K . m2) und eine Innenwand mit 10 m2 Fläche (U = 1,0 W/K . m2) 
mit einer Tür von 2,0 m2 (U = 2,0 W/K . m2). Decke und Boden (U = 0,8 W/K . m2) 
haben je 14 m2. Die Außentemperatur beträgt -7°C, die Temperatur aller angrenzen-
den Räume 15°C. 
Welche Heizleistung ist erforderlich, um eine Wohnzimmertemperatur von 21°C zu 
erreichen?
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1. a) Vergleichen Sie die Werkstoffeigenschaften von Stahl und Aluminium, indem Sie
jeweils drei typische Vorteile und Nachteile des Werkstoffs aufführen.

b) Wie lässt sich die Härte und Zugfestigkeit von Aluminium verbessern?
c) Wie lässt sich die Korrosionsfestigkeit von Stahl verbessern?

2. Aus thermoplastischem Kunststoff soll eine Folienbahn von 2 m Breite, 0,1 mm 
Stärke und 1000 m Länge hergestellt werden.

a) Beschreiben Sie in Stichworten das Fertigungsverfahren.
b) Welche Menge an Granulat wird benötigt? (Dichte   Kunststoff = 0,95 kg/dm3)

3. a) Geben Sie zwei Beispiele an, bei denen der Werkstoff Stahl durch Kunststoffe 
verdrängt wurde.

b) Nennen Sie mindestens ein Problem, das sich durch diesen Einsatz von Kunst-
stoffen ergeben hat.

4. a) Mit welcher Zugkraft darf ein Stahlrohr mit 20 mm Außendurchmesser und ei-
ner Wandstärke von 3 mm belastet werden? Die zulässige Zugspannung beträgt 
120 N/mm2.

b) Das Stahlrohr soll durch ein Rohr aus duroplastischem Kunststoff ersetzt werden, 
um Gewicht zu sparen. Wie lässt sich die erforderliche Zugfestigkeit erreichen?

5. Stellen Sie ein

a) analoges Sprachübertragungssystem
b) digitales Sprachübertragungssystem

mit jeweils mindestens vier seriellen Teilsystemen dar.
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6. Rundfunksender im Mittelwellenbereich (520 - 1605 kHz) dürfen mit höchstens 
4,5 kHz moduliert werden.

a) Wieviele Sender mit gemeinsamem Versorgungsgebiet können maximal betrie-
ben werden, um gegenseitige Störungen zu vermeiden?

b) Mit welchem Verfahren lässt sich die Zahl der Sender verdoppeln?
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